
 

 

Beschluss des Beirates Gröpelingen 
Fachausschuss Kinder, Bildung, Sport und Kultur 

 

Sozialindikatoren: Sozialstufen nicht absenken, Schulen nicht schlechter 
stellen als bisher 
 
Der Fachausschuss Kinder, Bildung, Sport und Kultur fordert die Senatorin für Kinder und 
Bildung auf, die Schulen in Gröpelingen in der derzeit sehr schwierigen Lage nicht schlechter 
zu stellen als bisher. Herabstufungen beim Sozialindikator sind nicht hinnehmbar und 
müssen umgehend rückgängig gemacht werden. 

 
Begründung: 
 
Die Schulen in Gröpelingen beschulen Kinder mit diversen Problemlagen, die Situation an 
den Schulen im Stadtteil ist deutlich angespannter als in vielen anderen Stadtteilen Bremens. 
Diese Ausgangslage der Kinder und Jugendlichen trifft auf eine Personalsituation, in der 
Assistenzkräfte, Sonderpädagog*innen, Sozialpädagog*innen und Lehrkräfte in großer Zahl 
fehlen. In dieser Situation führt eine Herabstufung der Sozialstufen (zum Beispiel von Stufe 5 
auf Stufe 4 an der NOG) zu einer deutlichen Mehrbelastung der bereits überlasteten Sytems. 
Da hieraus absehbar Nachteile für die Beschäftigten und Schüler*innen entstehen, ist ein 
Gegensteuern unabdingbar. 
 
(Einstimmiger Beschluss des Fachausschusses „Kinder, Bildung, Sport und Kultur“, am 
09.11.2022) 


